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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt 250 Euro für die Vereinskasse sichern!
Sie möchten ein Vereinsprojekt realisieren, bisher fehlen aber die finanziellen 
Mittel? Mit unserer Crowdfunding-Plattform können Sie online Spenden für 
Ihr Projekt sammeln und sich einen Willkommensbonus von 250 Euro für Ihren 
Verein sichern. Mehr Informationen unter crowdfunding.vr-rg.de!

„Scheine 
  für Vereine“
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor ca. vier Wochen hat das Volksbegehren Artenvielfalt in ganz Bayern mit 
ca. 18% der wahlberechtigten Bürger eine große Resonanz gefunden. Auch in 
unserer Gemeinde lag die Beteiligung in etwa in diesem Bereich. 

Ich möchte jedoch das ganze Volksbegehren nicht nur als Votum für die Ar-
tenvielfalt stehen lassen, um welches sich „die Anderen“ kümmern müssen. 
Es wurde bei den vielfältigen Diskussionen zu diesem Thema sehr viel auf 
dem Rücken der Landwirte ausgetragen, und ihnen die Verantwortung zur 
Umsetzung zugeschrieben.

Ich bin jedoch der Meinung, dass jeder von uns dazu beitragen kann. Insbe-
sondere Haus und Gartenbesitzer können durch eine vielfältige Gestaltung 
ihrer Anwesen einen wesentlichen Beitrag zur Artenvielfalt leisten. Mit Ba-
salt- oder anderen Steinen gefüllte Vorgärten werden diesem Thema nicht 
gerecht.

Auch wir in der Gemeinde sehen uns hier in der Verpflichtung unseren Teil 
dazu beizutragen dass wir uns auch künftig an einer großen Artenvielfalt er-
freuen können.

Wir werden uns in diesem Frühjahr intensiv mit den Möglichkeiten befassen 
an welchen Stellen im Gemeindebereich es sinnvoll ist, Grünflächen durch 
Blühflächen zu ersetzen. 

Allerdings müssen wir uns dann von den immer gleich aussehenden Rasen-
flächen verabschieden, und auch akzeptieren dass diese Flächen in der vege-
tationsarmen Zeit einen eher tristen Eindruck hinterlassen.

Ich möchte aber auch hinterfragen ob tatsächlich alle Wegränder, Böschun-
gen Gräben etc. immer exakt gepflegt aussehen müssen. Oder ob nicht auch 
hier etwas weniger Pflege oder eine Mahd weniger, mehr sein kann.

Es würde mich freuen, wenn ich mit meinen Äußerungen eine Diskussion an-
gestossen habe, denn das Thema Artenvielfall geht uns alle an.

Richard Knaier, 1. Bürgermeister

Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer im Feuerwehrhaus: Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Telefon und Fax wird jedoch während der Umbauphase
des Gemeindehauses auf die VG Bad Neustadt umgeleitet
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Fax     09771/6875744

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de

Vorwort
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 

Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Unterebersbach: 17.06 an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach:  17.06 am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr zusätzlich
Dienstag und Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr am 06.04., 04./18.05., 01./15./29.06.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 April Mai  Juni 
Niederlauer: 11./26. 09./23.  06./21. 
Ober-/Unterebersbach: 10./25. 08./22.  05./19.

Papiersammlung       
Niederlauer:   11.04.  09.05.  06.06.
Ober-/Unterebersbach: 25.04.  22.05.  19.06.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung   

Anmeldung von Sperrmüll unter: 09771 6884820 
Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr
oder per Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de
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Zuschussantrag der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Bad Neu-
stadt a. d. Saale (Neubau Gemeindehaus)

Der Gemeinderat beschloss, der Evangelisch-Lu-
therischen Kirchengemeinde Bad Neustadt a. d. 
Saale für den Neubau des Gemeindehauses in der 
Goethestraße in Bad Neustadt a. d. Saale einen Zu-
schuss in Höhe von 50,- €/evangelischem Einwoh-
ner in Niederlauer zu gewähren, maximal jedoch 
13.500,- €. 

Vorstellung des Jahresbetriebsplanes für den Gemeindewald Niederlauer 
für 2019 und Nachweis für 2018 durch Herrn Forstamtsrat Holger Tillmann 
und Herrn Forstdirektor Hubert Türich
Der Gemeinderat stimmte dem Jahresbetriebsplan für den Kommunalwald 
für das Forstjahr 2019, mit zu erwartenden Einnahmen in Höhe von 25.150,- 
€ und Ausgaben in Höhe von 24.405,- € zu.

Aus dem Gemeinderat Dezember/Januar/Februar

Entlastungsspange „Ober der Brücke II“ mit Anschluss an die St2445 - Vor-
stellung Bauentwurf und Beschlussfassung
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederlauer stimmte dem überarbeiteten 
Bauentwurf zur Entlastungsspange „Ober der Brücke II“ mit Anschluss an die 
St 2445 zu.
Nach der aktuellen Kostenberechnung des Ingenieurbüros Alka sind Gesamt-
kosten von rund 1,882 Mio. € zu erwarten. Der Eigenanteil der Gemeinde 
wird mit rund 885.000 € veranschlagt.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus der Gemeinderatssitzung vom 05.11.2018 wurden folgende Vergaben 
zum Umbau und Sanierung Bürgerhaus Niederlauer bekannt gegeben:

Fliesenarbeiten Firma Thorsten Back,  brutto 25.507,29 €  
 Burglauer
Estricharbeiten Firma Alfons Versbach GmbH,  brutto 16.989,45 € 
 Würzburg
Bodenbelagsarbeiten Firma Reinhold Haupt,  brutto 19.490,70 €  
 Münnerstadt
Malerarbeiten Firma Büchs GmbH & Co. KG,  brutto 15.000,19 € 
 Burglauer
Innenputz- und Firma Weipert GmbH,  brutto 118.917,72 €
 Trockenbauarbeiten Stadtlauringen 

1. Änderung und Erweiterung Bebauungsplan „Ober der Brücke“; 
Vermeidung von Einzelhandelsagglomeration
Der Gemeinderat beschloss, folgende neue Festsetzung in den Bebauungs-
plan unter 2.0 Art der baulichen Nutzung aufzunehmen:

„Gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO sind in den Gewerbegebieten GEe Ein-
zelhandelsbetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf von Waren an den 
Endverbraucher unzulässig.

Davon können im Einzelfall ausgenommen werden:
 • Einzelhandelsbetriebe, die den Zielen der Ziffer 5.3.1 des    
  Landesentwicklungsprogramms Bayern nicht entgegenstehen oder
 • Einzelhandelsbetriebe mit im Zusammenhang mit den im    
  Gewerbegebiet zulässigen Gewerbebetrieben stehenden    
  Verkaufsflächen für den Verkauf an Endverbraucher, wenn das

  Sortiment im unmittelbaren räumlichen und funktionalen    
  Zusammenhang mit der am Standort erfolgten Herstellung oder   
  Weiterverarbeitung von Gütern und Waren steht und die    
  Verkaufsflächen dem Gewerbebetrieb im Maß deutlich    
  untergeordnet sind oder 

 • Nahversorgungsbetriebe, die auf eine Grundversorgung des   
  Gewerbegebietes mit Waren des täglichen Bedarfs ausgerichtet sind  
  und keine wesentliche Kaufkraftabschöpfung von anderen Gebieten  
  erwarten lassen.“

Erlass der Beitragssatzung für die Verbesserung und Erneuerung der Ent-
wässerungseinrichtung der Gemeinde Niederlauer mit Ortsteilen Obere-
bersbach und Unterebersbach
Der Gemeinderat beschloss eine neue Beitragssatzung für die Verbesserung 
und Erneuerung der Entwässerungseinrichtung der Gemeinde Niederlauer. 
Die Satzung trat am 1. Februar 2019 in Kraft.
Die Vorauszahlungen nach § 7 der Satzung werden zu folgenden Terminen 
fällig:

 Termin Anteil der Vorauszahlung in %
30.04.2019 – 1. Vorauszahlungsrate 25 %
30.04.2020 – 2. Vorauszahlungsrate 25 %
30.04.2021 – 3. Vorauszahlungsrate 25 %
30.04.2022 – 4. Vorauszahlungsrate 25 %
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Widmung von Trauräumen: Platz am Dicken Turm, Niederlauer
Der Gemeinderat Niederlauer möch-
te den Platz am Dicken Turm für stan-
desamtliche Trauungen durch die 
Gemeinschaftsversammlung der VG 
NES widmen lassen. 
Damit wären künftig rechtsgültige 
standesamtliche Trauungen am Di-
cken Turm möglich.

Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen aus 
besonderem Anlass
Der Gemeinderat beschließt die Marktsonntage für das Jahr 2019 festzuset-
zen, die Termine werden noch bekannt gegeben.

Antrag des St. Elisabeth-Vereines e. V., Unter- und Oberebersbach, auf Kos-
tenbeteiligung der Gemeinde für die Erneuerung des Spielturms im Außen-
bereich / Erwerb großes Sonnensegel
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt, 50 % der Kosten für die Erneue-
rung des Spielturms im Außenbereich des Kindergartens Unterebersbach 
(inkl. Montage) und 50 % für den Erwerb eines großen Sonnensegels zu über-
nehmen. Das eingeholte Angebot der Firma Eibe für diese Beschaffungen 
schließt mit einem Gesamtpreis in Höhe von brutto 18.098,90 € ab (zusätzlich 
Gewährung von 2 % Skonto).
Die Höhe des Kostenanteils der Gemeinde Niederlauer liegt somit bei rd. 
8.870 €.
Die notwendigen Erdarbeiten und der Umbau der Röhren werden in Eltern-
arbeit ausgeführt.

Erneuerung der vorderen Toranlage (Kunzstraße 9) zum Kindergarten in  
Unterebersbach
Der Gemeinderat Niederlauer be-
schloss, 50 % der Kosten für die Erneu-
erung des Eingangstores zum Kinder-
garten in Unterebersbach, Kunzstraße 
9, zu übernehmen. Die Kostenschät-
zung beläuft sich auf rd. 5.630 €.
Die Höhe des Kostenanteils der Ge-
meinde Niederlauer liegt somit bei rd. 
2.815 €.

Fundbüro der VG

Haben Sie etwas verloren? 

Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro der VG weiterhelfen

Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt werden alle Ge-
genstände unserer Mitgliedsgemeinden (Burglauer, Hohenroth, Niederlau-
er, Rödelmaier, Salz, Schönau a.d.Brend und Strahlungen) abgegeben bzw. 
angezeigt. Tel. 09771 6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch 
auf der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro (gefunden in Niederlauer)

 - Schlüsselbund mit zwei Schlüsseln gefunden am 16.10.2018

 - Bargeld gefunden am 23.10.2018

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Markttermine

Bad Kissingen
Walburgimarkt: 02. Mai
Wochenmarkt immer dienstags von 9 bis 13 Uhr,     
donnerstags von 07:30 bis 13:00 Uhr
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr

Bad Neustadt
Wochenmarkt:  Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt:  jeden 1. + 3. Freitag im Monat
Verkaufsoffener 12. Mai
Sonntag:

Münnerstadt
Ostermarkt: 14. April

Bischofsheim
Frühlingsmarkt:  14. April
Pfingstmarkt:  02. Juni
Johannimarkt:  30. Juni

Niederlauer, Salz
Verkaufsoffener 12. Mai
Sonntag: 

Schweinfurt
Bauernmarkt: 13. April 04. Mai  08. Juni
Wochenmarkt: Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Abfrage zu den Anforderungen an die Qualität des Trinkwassers

Bei bestimmten Anlässen, z. B. bei Verunreinigungen im Wasserleitungsnetz 
ist es notwendig, das von der Gemeinde zur Verfügung gestellte Trinkwasser 
kurzfristig zu chloren, um wieder einwandfreies Trinkwasser zu erhalten.

Sofern Sie hierüber aus persönlichen (gesundheitlichen) oder unternehmeri-
schen Gründen vorab von der Chlorung informiert werden müssen, bitten wir 
um Mitteilungunter Angabe Ihrer persönlichen Erreichbarkeit an

Bauhofgemeinschaft Brend-Saale, Herrn Werner Väthröder
Zum Zimmermannsplatz 3, 97618 Hohenroth
werner.vaethröder@bauge-brend-saale.de
09771 6354691 oder 0160 90618733
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Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist 
darauf hin, dass am

01. April 2019
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2019 
fällig wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Ab-
schlagsbetrag (Abrechnungsbescheid für 2018 vom 30.01.2019)
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle 
Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Ver-
brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Kon-
to der Gemeinde zu überweisen.

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Bei der letzten, umfassenden Untersuchung des Trinkwassers am 24.01.2019 
wurde in der Gemeinde Niederlauer eine Wasserhärte von 5,6 ˚dh festge-
stellt. Dies entspricht gemäß den Härtebereichen des Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetzes den Bereich Weich.

Weitere wichtige Daten zum Wasser in Niederlauer: 

 Befund Grenzwert
Nitrat (NO3): 1,0 mg/l 50
Natrium (NA+): 17,8 mg/l 200
Ph Wert: 8,14 6,5-9,5
Calcium (CA2+): 27,0 mg/l --
Magnesium (MG2+): 8,2 mg/l --
Kalium (K+): 5,1 mg/l --

Die ausführlichen Daten zur Trinkwasseruntersuchung finden Sie im Internet 
auf der Homepage der Gemeinde Niederlauer unter: www.niederlauer.de 
links unter „Aktuelles“ - Trinkwasseranalyse.

Daten zum Wasser in Niederlauer
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Dank und Anerkennung für langjährigen Dienst

Der sonntägliche Gottesdienst war für Pfarrer Albin Lieblein und Diakon Wolf-
gang Dömling willkommener Anlass, sich bei verdienten Mitgliedern der Kir-
chengemeinde zu bedanken. 

Bekannt gegeben wurde das Ergebnis der Wahl zur Kirchenverwaltung. 

Gewählt wurden Michael Beck, Maria Deuerling, Wilma Fell und Irmgard Vi-
kuk. Als Schriftführerin wurde Kristina Kunzmann hinzuberufen. Zur Kirchen-
pflegerin wurde Maria Deuerling bestellt, zum Kirchenrechner Otto Deuer-
ling. 

Den aufrichtigen Dank von Dekan Andreas Krefft für ihre langjährige ehren-
amtliche Arbeit im Kirchenvorstand übermittelte Pfarrer Lieblein an Elisabeth 
Ried, die zwölf Jahre in der Kirchenverwaltung aktiv war, an Roswitha Mel-
lenthin und Richard Pilip, die sich beide je sechs Jahre für die Niederläurer 
Kirchengemeinde einsetzten. 

Das Foto zeigt (hinten von links): Diakon Wolfgang Dömling und Pfarrer Albin Lieblein 
sowie (vorne von links): Irmgard Vikuk, Roswitha Mellenthin (sechs Jahre aktiv), Elisa-
beth Ried (12 Jahre), Wilma Fell und Kirchenpflegerin Maria Deuerling.
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de

Wahlhelfer für die Europawahl am 26.05.2019 gesucht

Wahlhelfer für die Europawahl gesucht!

Wahlhelfer überwachen am Wahlsonntag im Wahllo-
kal ehrenamtlich die ordnungsgemäße Durchführung 
der Wahl und helfen bei der Ausgabe und Auswertung 
der Stimmzettel mit. Sie erhalten für diese Tätigkeit 
eine Aufwandsentschädigung. Der Wahlvorsteher in-

formiert die Helfer am Wahltag über ihre Aufgaben im Wahlvorstand.

Voraussetzung für die Tätigkeit als Wahlhelfer ist, dass man wahlberechtigt ist 
(deutsche und EU-Staatsangehörigkeit, Volljährig, Wohnsitz in der Gemein-
de).

Alle Interessenten, die bei der Wahl mithelfen möchten, können sich bis 
15.04.2019 im Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt mel-
den.

Kontaktdaten: 
Verwaltungsgemeinschaft, Goethestr. 1, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale, 
Telefon 09771/6160-10, E-Mail buergerbuero@bad-neustadt-vgem.de
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FAIR Mieten – Soziale Wohnungsbörse 
im Landkreis Rhön Grabfeld

Geht es Ihnen auch so?
• Sie haben ein geringes Einkommen und suchen dringend eine   
 preisgünstige Wohnung
• Sie benötigen eine größere oder kleinere Wohnung aufgrund    
 persönlicher oder familiärer Veränderungen
• Sie suchen als Vermieter einen Mieter für Ihre Wohnung
• Sie wollen Ihr Wohnungsangebot  einem größeren Personenkreis   
 bekannt machen

dann:
Wenden Sie sich an „FAIR-Mieten“, die Soziale Wohnungsbörse 

im Landkreis Rhön-Grabfeld
Sie können zu uns kommen

• wenn Sie eine preisgünstige Wohnung suchen
• Sie eine Wohnung vermieten möchten
• Sie sich über das Angebot auf dem sozialen Wohnungsmarkt im   
 Landkreis Rhön-Grabfeld informieren möchten

„FAIR - Mieten“ ist ausschließlich für Menschen mit geringem Einkommen 
(§ 85 SGB XII) und ist kein Immobilienbüro!

Wir helfen Ihnen
• Wir informieren Sie über freie Wohnungen, die uns von Vermietern   
 gemeldet werden
• Wir unterstützen Sie bei der Suche nach einer preisgünstigen Wohnung
• Wir nehmen preisgünstige Wohnungsangebote von Vermietern an und  
 vermitteln diese an Interessenten
• Wir vermitteln bei Bedarf an alle sozialen Beratungsdienste und   
 Einrichtungen

Wichtig ist uns
• die Beratung ist kostenlos und auf freiwilliger Basis.
• Alle MitarbeiterInnen unterliegen der Schweigepflicht.
• Wir unternehmen nichts ohne Ihre Zustimmung.
• Wir arbeiten mit allen Einrichtungen, Behörden, Institutionen   
 zusammen, die im sozialen und freien Wohnungsmarkt tätig sind.

Kontaktdaten:
Clearingstelle für soziale Angelegenheiten im Landratsamt Rhön-Grabfeld
Soziale Wohnungsbörse„FAIR – Mieten“ Herr Gercke
Roßmarktstr. 40, 97616 Bad Neustadt
Email:  dieter.gercke@jobcenter-ge.de Telefon: 09771/ 6364-714
Bürozeiten: Mo-Fr:08:00 – 12:00 Uhr Di und Do: 13:30 – 16:00 Uhr

Ferienprogramm 2019

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
erstmals findet 2019 ein Ferienprogramm im Rahmen 
der NES- Allianz statt. Jede Gemeinde erstellt wie bis-
her ihr eigenes Ferienprogramm. Die Eltern können ihre 
Kinder aber auch bei den benachbarten NES-Allianz-Ge-
meinden, die sich an dieser Aktion beteiligen, zu einzel-
nen Veranstaltungen anmelden.

Es wird ein umfangreiches Programmheft geben.
Anfang Juli gibt es dann ein Programmheft, in dem die Veranstaltungen aller 
Gemeinden aufgelistet sind. Die Auswahl an Veranstaltungen wird also künf-
tig sehr viel größer sein!

Anmeldung künftig online
Um das Anmeldeverfahren zu vereinfachen kann man sich dann über ein On-
line-Programm ab Anfang Juli anmelden. Aber auch online gilt: „Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst“! Sollte eine Anmeldung online nicht möglich sein, be-
steht weiterhin die Möglichkeit einer schriftlichen Anmeldung.

Vergabe der Ferienprogrammplätze
Ortsansässige Kinder werden bei Veranstaltungen mit begrenzter Teilneh-
merzahl bevorzugt behandelt. Über die Platzvergabe erhalten die Kinder ab 
ca. 20. Juli eine Rückmeldung per E-Mail.

An alle Veranstalter des Ferienprogramms
Auch für die Veranstalter ändert sich einiges, und das bestimmt nicht zu 
ihrem Nachteil. So läuft künftig die Anmeldung gebündelt über das Online-
Programm ab. Sie erhalten rechtzeitig vorher die Anmeldelisten zu Ihrem Fe-
rienprogramm. Mitte April erhalten die Veranstalter diesbezüglich noch ein 
Schreiben vom jeweiligen Koordinator. Der Rückmeldeschluss der Veranstal-
tungen ist dann der 20. Mai.

Buch zur Erinnerung an Pfarrer Mergenthaler

Buch mit selbstgeschriebenen Gebeten zur Erinne-
rung an Pfarrer Karl-Heinz Mergenthaler kann für 
10 € erworben werden.
Erhältlich ist das Buch im Pfarrbüro Hohenroth, 
Hauptstraße 14 während der Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon:  097712744
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

Wie jedes Jahr bietet das Landratsamt Rhön-Grabfeld - Amt für Jugend, Fa-
milie und Senioren - eine dreiwöchige Kinderfreizeit auf dem Hillenberg - Ge-
meinde Hausen/Rhön an.

Zeltlager Hillenberg 2019
Diese Lagerwochen stehen euch zur Auswahl:

A)  28. Juli  -  03. August   Kinder im Alter von 8 - 10 Jahren 

a1)  28. Juli  - 31. Juli   Kinder im Alter von 6 - 7 Jahren 

a2)  31. Juli  -  03. August   Kinder im Alter von 6 - 7 Jahren 

B)  04. August  - 10. August   Kinder im Alter von 9 - 11 Jahren 

C)  11. August - 17. August   Kinder im Alter von 11 - 13 Jahren

Preis: A – C:  80,00 Euro / 70,00 Euro für Geschwister (je Kind)

 a1, a2:  40,00 Euro / 35,00 Euro für Geschwister (je Kind)

Anmelden könnt ihr euch ab 18. März 2019 unter

% 09771/94 456 und 94 457

im Landratsamt Rhön-Grabfeld
- Amt für Jugend, Familie und Senioren -
97616 Bad Neustadt a.d.S.

Liebe Eltern, liebe Kinder,

für Kinder von 6-7 Jahren bieten wir ein verkürztes Zeltlager zum Kennen-
lernen an.

• kleine Gruppe (max. zehn Kinder)

• individuelle Betreuung durch geschulte BetreuerInnen

• Übernachtung im Haus (mit Luftmatratze und Schlafsack)

• Programm Natur und Spiel

• vier Schnupperabenteuertage für mutige Kids

• weitere Infos unter Tel.: 09771/94456 und 94457

Kinderfreizeit des Amtes
für Jugend, Familie und Senioren Rhön-Grabfeld



24 25

DJK – Donnerstags-Treff

Mit der Sommerzeit, beginnt auch der DJK – Donnerstags -Treff seine 

Freiluftsaison mit Radfahren, Wandern und Schwimmen.

Liebe Ebersbacher (auch Neuzugezogene) – nehmt dieses sportliche Angebot an.

Unser Leitspruch dieses Jahr:

„Jeden Donnerstag zwei Stunden Bewegung ist wenig, aber besser als nichts“

Es gibt bei uns keine Altersgrenze - Jeder ist willkommen.

Unser Motto ist seit 1990:   „Mitmachen ist alles“ 

Kurzinfo für jeden Donnerstag:

Um 16.30 Abfahrt zum Schwimmen nach NES ab Ortsmitte Unterebersbach.

Um 17.30 Abfahrt der Radler am Busbahnhof Unterebersbach.

Um 18.00 Wanderung – meistens mit Einkehr. 

Das aktuelle Programm könnt ihr im Gemeindeinfokasten und aus der Tageszeitung 

entnehmen. (oder Aufnahme in den WhatsApp - Gruppen)

Los geht’s am Donnerstag den 28. März mit einer Wanderung „Palmsbergrunde“

mit Einkehr in das Sportheim Unterebebersbach.

Hier noch einige Höhepunkte für das Jahr 2019:

Im Juli eine 4-Tages - Bergwanderung im Lechquellen Gebirge.

Im September eine 2-Tages – Radtour in der Rhön.

Im September eine 2-Tages – Herbstwanderung im Gebiet um Hammelburg.

    Die Bergwanderung findet dieses Jahr zum 10. mal statt.

Euer Do – Treff – Team: 

Thomas Gundalach, Michael Nott und Roland Hahn

 

 

Überzeugen Sie sich selbst… 
 

…alles aus Meisterhand 

• Mobil zu Ihnen nach Hause 
oder an den Arbeitsplatz 
 
 

• Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 

• Persönliche und 
individuelle Beratung  
 

• Eigene 
Meisterwerkstatt 

• Gemütliche 
Atmosphäre 

Claudia Swobodnik        Augenoptikermeisterin 
Landwehr 15       Tel: 09771 6889054 
97618 Hohenroth www.optik-look.de 

Öffnungszeiten 
MO-DI 9.00-13.00Uhr 

DO-FR 14.30-18.00Uhr 
und nach Vereinbarung 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Ich freue mich Sie zu sehen! 
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› Wie kann ich
ein Führungszeugnis
beantragen?

Justiz

Führungszeugnisse 

online beantragen. 

www.bundesjustizamt.de

› Direkt im Internet nur über das Online-Portal des
Bundesamts für Justiz (mit dem neuen Personalausweis)

› Persönlich bei Ihrer örtlichen Meldebehörde
(z. B. im Rathaus, Gemeindeamt, Bürgerbüro)

Alle Informationen sowie das Online-Portal finden Sie unter:
www.bundesjustizamt.de/fuehrungszeugnis

Das neue 
Führungszeugnis 

Postanschrift: 
Bundesamt für Justiz 
53094 Bonn 

Telefon: +49 228 410-40 
Telefax: +49 228 410-5050 
Internet: www.bundesjustizamt.de 

› Das Wichtigste 
zusammengefasst 

Das Bundesamt für Justiz erteilt jährlich  
rund 4,5 Millionen Führungszeugnisse. 
Zur Verbesserung des Datenschutzes und 
der Fälschungssicherheit wurde das  
Layout des Führungszeugnisses geändert. 

Was ist neu? 

Die auffälligste Neuerung betrifft das 
weiße Adressfeld. Es wurde deutlich 
vergrößert. 

Die Personendaten finden Sie jetzt 
immer oben rechts neben dem Adress 
feld. Ebenfalls neu ist die Bezeichnung  
dieser Daten auf Deutsch, Englisch  
und Französisch. 

Enthält das Führungszeugnis keine  
Eintragung, wird auch diese  
Information dreisprachig aufgeführt. 

Was noch? 

Die Auskunft aus dem Gewerbezen 
tralregister wurde in gleicher Weise neu 
gestaltet. 

↑ Das neu gestaltete Führungszeugnis 

Das bisherige Führungszeugnis →
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

„Kräsch-Kurs“ für Mitarbeiter in der Jugendarbeit

Viel Basiswissen, interessante Workshops und um-
fassende Informationen bietet ein ganz besonderer 
Ausbildungstag allen Jugendleitern, Betreuern, Feri-
enprogrammgestaltern und sonstigen Jugendarbeitsmit-
arbeitern aus den Landkreisen Rhön-Grabfeld und Bad Kissingen am Sams-
tag, 30. März 2019.
Der Kräsch-Kurs ist mit seiner großen Auswahl an 23 Seminaren etwas ganz 
Besonderes: Interessierte können an nur einem Schulungstag bis zu vier 
90-minütige Seminare hintereinander besuchen und so zeitsparend Wissen, 
Tipps und Tricks aus vielen verschiedenen Bereichen erhalten und ihr neues 
Wissen bei Freizeiten, Zeltlagern, Gruppenstunden; Trainingseinheiten, Feri-
enprogrammen uvmumsetzen.
Angeboten werden kreative Workshops u.a Handlettering, Lightpainting und 
Let‘s Dance! Zudem werden interessante Informationen über Erste Hilfe bei 
Zeltlagern und Strategietraining gegen Stammtischparolen & Co und Daten-
schutz uvm. gegeben. Zuschuss-Infos des Kreisjugendrings fehlen genauso 
wenig, wie interessante und wichtige Seminare zur Pressearbeit, Aufsichts-
pflicht oder zum Thema „Hate Speech“.
Der Kräsch-Kurs startet am 30.03.19 ab 9.30 Uhr im Gymnasium in Mün-
nerstadt sein einmaliges Angebot und wird von den Kreisjugendringen und 
Regional-stellen für kirchliche Jugendarbeit jeweils aus Bad Kissingen und 
Rhön-Grabfeld angeboten. 
Ausschreibung und Anmeldeformular unter www.kjr-rhoen-grabfeld.de, 
Tel.: 09771-97511 oder info@kjr-rhoen-grabfeld.de anfordern.

Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer
Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar 
Stunden ohne Fernsehen verbringen möch-
ten. Spinnstubenabend mit Unterhaltung, 
Karten spielen, Stricken und Sonstigem….

Immer von 14 - 17 Uhr im kleinen Feuer-
wehrraum

Termine für April    04.04.      11.04. 

Danach beginnt die Sommerpause
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Neuigkeiten
aus der

Verwaltungsgemeinschaft
Neue Geschäftsverteilung in der VG 
Bad Neustadt/S.

Mit dem Ausscheiden von Herrn 
Bernhard Rösch als Geschäftsstel-
lenleiter der VG Bad Neustadt ha-
ben sich personelle Veränderungen 
ergeben. 

Die Geschäftsstelle der VG gliedert 
sich in drei Abteilungen:

• Abteilung I die Geschäftsleitung  
 mit Hauptverwaltung und   
 allgemeiner Verwaltung 

• Abteilung II die Finanzverwaltung  
 und

• Abteilung III die Bauverwaltung 

Frau Heike Kaiser hat ab dem 1. Ja-
nuar 2019 die Verwaltungsleitung 
übernommen. Sie war nach ihrer 
Ausbildung in der Finanzverwaltung

der VG mit verschiedenen Aufgaben-
stellungen befasst und wurde im Jahr 
2004 Abteilungsleiterin und stellver-
tretende Geschäftsstellenleiterin.

Die neue Geschäftsleiterin Frau Heike 
Kaiser

Die Aufgabenfelder der Geschäftslei-
tung der VG mit sieben Gemeinden 
sind breit aufgestellt. Eine intensive 
Kommunikation findet mit den poli-
tischen Vertretern zu 

den kommunalen Themen und Pro-
jektplanungen statt. Neben der 
Hauptverwaltung mit Personalver-
antwortung, Sitzungsmanagement 
und einer Vielzahl von Organisations-
aufgaben gehören zur Abteilung das 
Personalmanagement, die IT- und 
Kommunikationstechnik, das Stra-
ßen- und Verkehrswesen sowie das 
Bürgerbüro und das Sachgebiet So-
ziale Angelegenheiten mit Friedhof-
samt.

Herr Martin Koller hat als bisheriger 
stellvertretender Leiter der Finanz-
verwaltung mit Beginn des Jahres 
2019 die Verantwortung als Abtei-
lungsleiter Finanzen übernommen. 
Daneben ist er stellvertretender Ge-
schäftsstellenleiter. Herr Koller war 
seit dem Ende seiner Ausbildung in 
der VG in allen Tätigkeitsfeldern der 
Finanzverwaltung, wie Kasse, Steuer-
amt und Kämmerei, eingesetzt.

In der Kämmerei als Teil der Finanz-
verwaltung wird jährlich eine Haus-
haltssumme von ca. 45 Millionen € 
verteilt auf 11 Haushaltspläne ge-
plant und vollzogen.

Die Abwicklung einer Vielzahl von 
Förderverfahren für die kommuna-
len Baumaßnahmen stellt einen wei-
teren Aufgabenschwerpunkt dar. Im 
Steueramt sind neben den Themen 
Grund-, Hunde-, Gewerbesteuer 
die Gebühren (z. B. Wasser und Ka-
nal) die Schwerpunktthemen, zum 
weiteren das gemeindliche Grund-
vermögen. Die Kasse wickelt den 
Zahlungsverkehr ab und ist für die 
ordnungsgemäße Buchhaltung so-
wie die Überwachung der Zahlungs-
eingänge der Gemeinden zuständig. 
Ein umfassendes Aufgabenfeld der 
Zukunft ist das Thema Umsatzsteuer-
pflicht der Kommunen, das ab 2021 
realisiert sein muss.

Herr Dipl. Ing. (FH) Franz-Josef 
Schmitt ist seit 2012 als Architekt 
und Stadtplaner in der Hochbauab-
teilung der VG tätig. Er begleitet die 
Hochbauprojekte unserer Gemein-
den, dabei berät und unterstützt er 
die Bürgermeister bei vielfältigen 
Fragestellungen. 

Seit dem 1.1. 2019 ist er als Abtei-
lungsleiter für die Gesamtkoordi-
nation der Bauverwaltung mit den 
Arbeitsbereichen Bau- und Vergabe-
recht, Umweltrecht sowie Hoch- und 
Tiefbau zuständig. 

Die städtebauliche Entwicklung un-
serer Mitgliedsgemeinden und dabei 
die Innenentwicklung unserer Dörfer 
sind umfassende Zukunftsthemen 
der Bauverwaltung. Ein weiterer 
Schwerpunkt im technischen Bereich 
der Bauverwaltung liegt in der Be-
gleitung einer Vielzahl von Hoch- und 
Tiefbauprojekte der Gemeinden. 

Praxisräume Gesucht!

Praxis für alternative Behandlungsmethode sucht Räume in 
Bad Neustadt oder näherer Umgebung. 

Es sollten 3 Zimmer und etwa 80 Quadratmeter vorhanden 
sein.

Leichte Erreichbarkeit (wenig Treppen) und Parkmöglichkei-
ten wären von Vorteil.

Kontakt unter Tel. 09761/721431



34 35

 
Liebe Sportfreunde, 
 
der Winter ist vorbei und alle freuen sich auf das Frühjahr, in dem auch die aktive 
Zeit an der frischen Luft wieder an Bedeutung gewinnt. Deswegen möchten wir 
alle Mitglieder auffordern sich am Bewegungsprogramm unseres Sportvereines 
zu beteiligen. Die Übungsleiter sind hoch motiviert und freuen sich auf viele 
Teilnehmer.  
 
Wir wollen Euch aber auch um Unterstützung im Saisonendspurt bitten. Die 
Mannschaften haben eine intensive Vorbereitung hinter sich und setzen alles 
daran, die Fans nicht zu enttäuschen.  
Alle Spieltermine (incl. Jugend) findet ihr ständig aktualisiert auf 
www.svniederlauer.de! 
 
Vielen Dank…. 
 
Im Anschluss an das letzte Auswärtsspiel am 18.05.2019 in 
Garitz findet die Saisonabschlussfeier im Sportheim statt! 
 
 
________________________________________________________________ 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen. 
Wendet Euch bitte an unsere Jugendleiter 
 
Andreas Weisenseel 
 0157-84673708 

Manuel Wengel 0170-3211790
____________________________________________________ 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4 -  8 JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  16:30 BIS 17:30 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
Ansprechpartner: Marion Breitenbach (Tel. 6099477) 
 
________________________________________________________________ 

Die  FFAAHHRRRRAADD--SSAAIISSOONN  BBEEGGIINNNNTT 
ab April jeden Dienstag um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vatertagsfest (für die ganze Familie) am Sportgelände 
 
Donnerstag 30.05.19 ab 16:00 Uhr 
 
Zum Abendessen wieder mit Spießbraten vom Holzkohlegrill 
 
 
Sonnwendfeuer am Dicken Turm 
 
Samstag 22.06.2019 ab 18 Uhr 
__________________________________________________________ 
 
 
„Fit ab 50 – für reife Männer“  
 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
 
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in der Sporthalle 
 
__________________________________________________________ 
 
 
Dem Diabetes davon laufen „laufen gehen – sich bewegen“ 
 
Jeden Donnerstag um 17 Uhr ab Dorfplatz 
 
 

WWWWWW..SSVVNNIIEEDDEERRLLAAUUEERR..DDEE  
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K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 
 

Die Kegelfreunde Niederlauer 

laden zur traditionellen Dorfmeisterschaft ein. 

 

 
Die Bundes-Kegelbahnen werden für den Zeitraum 

vom 29.03. bis 07.04.2019 
 

wieder bestens präpariert und gut in Schuss sein! 
 

Eingeladen sind alle Gemeindebürger/-innen sowie die ansässigen Firmen! 
Es wird in allen Gruppen mit 4er-Mannschaften gekegelt. 

Jugendmannschaften starten in einer extra Gruppe. (evtl. gemischt) 
Es gibt viele tolle Preise zu gewinnen! 

 

Telefonische Anmeldungen an Christian Greb 

09771/688256 (ab 16:30 Uhr) 
 

Startzeiten: 
 

Montag bis Freitag von 16:00 – 23:00 Uhr 
Samstag bis Sonntag von 10:00 – 23:00 Uhr 

 
Die Siegerehrung findet am 13.04.2019 ab 18:00 

Uhr im Vereinsheim statt. 
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016

    

     

Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination,  Energieberatung/-ausweis (WG+NWG),  Brandschutznachweis 

Vorstraße 30   97618 Heustreu
Tel.: 09773/9131-0        Fax: 09773/913121 
Email: team@AB-eppler.de – www.architekt-eppler.de

Niederlassungen: 
Untere Kaplaneistraße 2, 98617 Meiningen 

Rosenstraße 9, 97618 Wülfershausen a. d. Saale 

gültige 
Eintragungen % Stimm-

berechtigte

Burglauer 204 15,16 1346
Hohenroth 494 17,12 2886
Niederlauer 244 18,17 1343
Rödelmaier 137 18,17 754
Salz 321 17,77 1806
Schönau 209 20,43 1023
Strahlungen 67 8,75 766
Gesamt VG 1676 16,89 9924

Volksbegehren 2019 - Rettet die Bienen - 
Zusammenstellung des Ergebnisses

Volksbegehren 2019 - Rettet die Bienen - 
Zusammenstellung des Ergebnisses
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Limits?  
Gibt es nicht.
Die neuen Miele Geschirrspüler G 7000 mit 
AutoDos und integrierter PowerDisk®.

Miele. Immer Besser.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Information zur Nutzung des Freizeitgeländes „Dicker Turm“

In der Gemeinde Niederlauer, entlang der Turmstraße, be-
findet sich das Freizeitgelände „Dicker Turm“, das für pri-
vate Veranstaltungen genutzt werden kann. Das Gelände 
verfügt über einen Stromanschluss, der für eine pauschale 
Nutzungsgebühr von 20,00 € pro Tag genutzt werden kann.

Offenes Feuer ist nur in 
der mit Natursteinen eingefassten Feuer-
stelle erlaubt. Bei erhöhter Brandgefahr 
wegen extremer Trockenheit oder starkem 
Wind ist offenes Feuer am Dicken Turm 
verboten bzw. sofort zu löschen. 

Auf die Einhaltung der Jugendschutzvor-
schriften und Nachtruhe wird hingewiesen. 

Weitere Einzelheiten zu den Nutzungsbe-
dingungen erhalten Sie beim 1. Bürger-
meister Richard Knaier oder beim Bauhof 
Niederlauer (Tel. 97824).

Es wird darum gebeten, den Verdacht auf 
missbräuchliche Nutzung des Freizeitge-
ländes beim 1. Bürgermeister anzuzeigen.

Krabbelgruppe im Kinderhaus Niederlauer

Wir treffen uns immer dienstags von 9:00 - 11:00 Uhr im Untergeschoss des 
Kinderhauses Niederlauer. 

Komm einfach vorbei, wir freuen uns auf dich!



42 43

GEHEN AUF DER LINIE- EINE STILLEÜBUNG 
VON M.MONTESSORI

Im Kinderhaus nennen wir diese Stilleübung gehen auf der 
Ellipse – es ist ein festes Ritual im Krippenalltag.
Ein Raum wird vorbereitet, indem wir eine wohlfühlende Atmosphäre 
schaffen, d.h. die Fenster sind abgedunkelt, im Hintergrund läuft eine 
ruhige, besinnliche Musik und auf dem Boden ist eine Ellipsen-Form aufge-
klebt. Alle Krippenkinder sitzen auf Stühlen um die Ellipse herum. 
Je nach Jahreszeit, Thema und Interessen der Kinder, tragen wir einen 
Gegenstand z. B. Schneeglöckchen, Schälchen mit Wasser u.a. in den Hän-
den.
Mit dem Xylophon wird die Stilleübung eingeleitet.
Die Erzieherin zeigt langsam und genau, wie man auf der Linie einen Fuß 
vor den anderen setzt und auf dieser entlanggeht. Die Kinder versuchen 
diese Haltung nachzuahmen und überreichen dem nächsten Kind den Ge-
genstand. 
Zum Abschluss erklingen auf dem Xylophon die Namen der Kinder und die 
Stilleübung ist beendet.

Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

UNSERE ZIELE 

Die Übung der Stille ist ein kollektives gemeinsames Angebot, welche den 
Kindern helfen soll, Stille zu erfahren und sie in weiterer Folge auch dazu 
befähigen soll, selbst zur Ruhe zu kommen.
â Die Kinder lernen die Stille als angenehme Erfahrung zu erleben 
â Koordination von Bewegungsabläufen
â Warten können, bis sie an die Reihe kommen
â Tragen der Gegenstände in der richtigen Weise
â Förderung des Gleichgewichtsinns, der Konzentration, der    
 Wahrnehmung, der Achtsamkeit und der körperlichen Geschicklichkeit

ZUM VORMERKEN

Kinderhausfest am Samstag, den 18.05.2019

    Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.  
 

                          Kunzstraße 9a      
          97 618 Unterebersbach - Niederlauer 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
  
  
Wer ist denn das neue Gesicht? 
Mein Name ist Diana Hochrein, ich bin 28 Jahre und  
komme aus Poppenlauer. Im Jahr 2012 habe ich meine  
Erzieherausbildung erfolgreich beendet. Seitdem bin ich  
als Erzieherin in Kindertagesstätten tätig. Unter anderem  
arbeitete ich zwei Jahre in München, wo ich mehrere  
Leitungstätigkeiten übernahm und so mein Interesse an einer 
Leitungsstelle geweckt wurde. Seit März bin ich die neue 
Kindergartenleitung in Unterebersbach und freue mich sehr 
auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Team, den Kindern, 
den Eltern und sämtlichen Personen, die in unseren 
Kindergarten kommen. Ich wünsche uns allen eine schöne 
gemeinsame Zeit.  
     Ihre Diana  
     

Helau, Helau, Helau, 
Am Fasching ging es bunt bei uns zu. Wir 
verkleideten uns, wurden geschminkt, 
tanzten und sangen viele Lieder. Wir backten 
Muffins, die wir gemeinsam verzierten und 
an unserer Faschingsfeier im Kindergarten 
aßen. Zum Abschluss zogen wir am 03. März 
mit der Musikkapelle als kleiner 
Faschingsumzug durchs Dorf. Am 
Kindergaten angekommen gab es leckere 
Bratwürste, Kaffe & Kuchen und Spiele in der 

Turnhalle. Wir haben den Fasching sehr genossen und freuen uns schon auf nächstes 
Jahr.  
Am Aschermittwoch war Pater George bei uns zu Besuch. Wir sprachen über die 
Bedeutung von Aschermittwoch und dem Aschekreuz. Wir wurden alle gesegnet und 
bekamen ein Aschekreuz. Vielen Dank, dass Sie uns besucht haben.  
 
Vorankündigung: 
 
       - iche Einladung zu unserem Sommerfest Am Sonntag, den 26. Mai.  
Beginn ist um 13.00 Uhr und die Aufführung der Kinder startet ca. 14.00 Uhr. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch.  
 

Ihr Kindergarten Team  
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Ratgeber für Senioren und Angehörige 
 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
sowie der Pflegestützpunkt Rhön‐Grabfeld haben je eine 
Broschüre erstellt mit wertvollen Hinweisen und Ratschlägen für 
Senioren und deren Angehörigen zu den Themen: "aktiv im 
Alter, Beratung, Alltag, Wohnen, Pflege, Vorsorge" sowie 
"länger leben im vertrauten Umfeld". 
 
Interessierte Personen können diese Broschüren bestellen bei 
 
für Niederlauer:   Felix Lins Tel. 09771 5124 
für Ober/Unterebersbach Gabi Schmitt Tel. 09708 1032 
 
Ebenso ist die Broschüre „Älter werden im Landkreis Rhön 
Grabfeld“ bei der VG Bad 
Neustadt erhältlich. 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
sowie der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld haben je eine Broschüre 
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Wohnen, Pflege, Vorsorge“ sowie „länger leben im vertrauten Um-
feld“.

Interessierte Personen können diese Broschüren bestellen bei

für Niederlauer:    Felix Lins Tel. 09771 5124

für Ober/Unterebersbach  Gabi Schmitt Tel. 09708 1032

Ebenso ist die Broschüre „Älter werden im Landkreis Rhön Grabfeld“ 
bei der VG Bad Neustadt erhältlich.
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Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
sowie der Pflegestützpunkt Rhön‐Grabfeld haben je eine 
Broschüre erstellt mit wertvollen Hinweisen und Ratschlägen für 
Senioren und deren Angehörigen zu den Themen: "aktiv im 
Alter, Beratung, Alltag, Wohnen, Pflege, Vorsorge" sowie 
"länger leben im vertrauten Umfeld". 
 
Interessierte Personen können diese Broschüren bestellen bei 
 
für Niederlauer:   Felix Lins Tel. 09771 5124 
für Ober/Unterebersbach Gabi Schmitt Tel. 09708 1032 
 
Ebenso ist die Broschüre „Älter werden im Landkreis Rhön 
Grabfeld“ bei der VG Bad 
Neustadt erhältlich. 
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Kommunionkinder aus
Unter- und Oberebersbach

Erstkommunion 2019

uenab ekcürB enie suse
J ti

m

Am 19.Mai in Leutershausen:
Lorenz Back, Jonas Jahn, Fabio Schlereth,
David Trost, Vincent Wehner

 

Erstkommunion 2019  
 

Niederlauer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Kommt, seht und feiert“ 
 

 

Die Kommunionkinder 

Lena Barthel 
Lena Greb 

Mia Knaier 
Lennox Mäurer 
Felix Volkmuth 

 

Die Messe der 1. hl. Kommunion feiern wir am 19.05.19 um 10.30 
Uhr in Strahlungen. 
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TURMSCHÜTZEN NIEDERLAUER

GENERALI CUP 2019
1. Platz         Mario Böse 200,- €
2. Platz         Fabian Mellenthin 100,- €
3. Platz         Roswitha Mellenthin 75,- €
4. Platz         Miriam Knaier 50,- €
5. Platz         Holger Diemer 25,- €
6. Platz         Gabi Büchs  20,- €
7. Platz         Christopher Lumpe 15,- €
8. Platz         Lisa Holzheimer 15,- €

REKORD-JAHR 2019!
Teilnehmerzahl:    39 Starter
Schusszahl:         über 1300 Schuss

Vielen Dank an alle Teilnehmer!
Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

www.turmschuetzen.de und www.facebook.com

Turmschützen Niederlauer 
 

 

 
 
 

GENERALI-CUP 2018 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski 
für 500,- € Preisgeld recht herzlich 
und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 
 

1. Platz Andreas Fell                      200,- € 
2. Platz Lisa Katzenberger            100,- € 
3. Platz Sandra Seubert                  75,- € 
4. Platz Linus Rössler                        50,- € 
5. Platz Tobias Weisenseel              25,- € 
6. Platz Rudi Sassse                          20,- € 
7. Platz Jürgen Zimmermann           15,-€ 
8. Platz Roswitha Mellenthin            15,-€ 

 
 
 
 
 
 
 

TRAININGSZEITEN 
Training Freitag ab 17:00 Uhr  
sonst nach Absprache 
 

 
 
 
 
 

 

Am 03. Februar 2018 hatten wir zu unserem  
jährlichen Preisschafkopf eingeladen.  

Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 
 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

Bestattungen Suckfüll 
Gasthaus Goldener Stern 
Brauhaus Niederlauer Federlein Cornelia 
Mühlenladen Wiesenmühle 
Putz- u. Malerbetrieb Büchs 
Bäckerei Torsten Wolf 
Karmeliter-Bräu 
Barthelmes Transporte 
Schlosserei Weisenseel 
Generalivertretung Jablonski Dieter 
Autohaus Voll 
Matratzenland Dräger 
Stihl-Vertretung Wolf Burghausen 
Finanzdienstleistungen Knaier Richard 
Forstgeräte Wirsing Bad Bocklet 
VR-Bank Rhön-Grabfeld 
Eisen-Schrott Hoffmann Niederlauer 
Stahlhandel Günther 
Reifen-Frickel 
Angermüller Salz 
Autohaus Harth 
NEO-DESIGN 
Das Bad Niederlauer 
BMW – Rhein 
BSC – Finanzberater 
Cortexpowe 
Metzgerei Kellermann 
Metzgerei Koob 
Metzgerei Klöffel 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Eckert 

Metzgerei Michel 
Metzgerei Arnold 
Metzgerei Trost 
Hofladen Borst Rheinfeldshof 
Pizzeria Burglauer  
Bäckereibedarf Backaldrin 
Wörner Reifen 
Ehön Saale Post 
Getränkemarkt Sagasser 
Getränkemarkt Logo 
Gleis 13 -  Niederlauer 
Haarscharf Mathilde Müller 
Autoteile Volkmuth 
Autoteile Reese 
Autohaus Streit Ostheim 
KFZ-Hoffmann 
Reifen Wörner 
SST- Straßenbau 
Horst Katzenberger 
Klaus Schmitt Raps-Gewürze 
Richter + Frenzel 
Malteser Mellrichtstadt 
Bau-Depot 
Engelbert Strauss 
PIA 
OPTI Wohnwelt 
Überlandwerk 
Easy Apotheke 

PREISSCHAFKOPF 2019
Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns recht herzlich bedanken:

Bäckerei Torsten Wolf
Bestattungen Suckfüll
Malerbetrieb Büchs Wolfgang
Brauhaus Federlein Cornelia
Katzenberger Horst
Karmeliter Bräu Salz
Diemer Holger
Barthelmes Andreas
Volkmuth Jürgen
Wiesenmühle Kessner
Schuhmann Steffen
Metzgerei Arnold Hohenroth
Brennerei Gundelach
Generalivertr. Jablonski Dieter
VR-Bank Rhön-Grabfeld
Schmitt Klaus Raps Gewürze
Reifen Wörner NES
Rhön Saale Post
Günther Stahlhandel
Wolf Forstgeräte Burghausen
Metzgerei Kellermann
Tankstelle Dorst Salz
BSC - Finanberater
VFL Gaststätte Esskapade 
Metzgerei Michel SW
Hösl Claudia Atlaslogiepraxis
Überlandwerk Rhön
PIA Automation
Harald Schreiner Putz GmbH
Oigen Schlee Liköre
Angermüller Möbelhaus

Getränke Hoffmann 
Getränke Sagasser 
Reifen Müller 
Müller Mathilde Haar-Scharf
Autoteile Reese 
BMW Rhein 
EASY Apotheke 
TopCar24 
Prowin Klaus Fell Tina Wehner
Getänkemarkt Logo 
Metzgerei Müller
Steigerwald Manfred
Hofladen Borst Rheinfeldshof
Autohaus Voll
Metzgerei Trost 
Schlosserei Weisenseel
Gasthaus Stern
Schrotthandlung Hoffmann
Toyota Hardt Heustreu 
Bad und Fliesen
Metzgerei Klöffel
Metzgerei Eckert
Metzgerei Glasauer
Backaldrin
Therapie Böhm
Mercedes Kehm
Regierung Ufra
Ralf Konrad
Kulmbacher Bräu
Pizzeria Nino

Turmschützen Niederlauer 
 

 

 
 
 

GENERALI-CUP 2018 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski 
für 500,- € Preisgeld recht herzlich 
und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 
 

1. Platz Andreas Fell                      200,- € 
2. Platz Lisa Katzenberger            100,- € 
3. Platz Sandra Seubert                  75,- € 
4. Platz Linus Rössler                        50,- € 
5. Platz Tobias Weisenseel              25,- € 
6. Platz Rudi Sassse                          20,- € 
7. Platz Jürgen Zimmermann           15,-€ 
8. Platz Roswitha Mellenthin            15,-€ 

 
 
 
 
 
 
 

TRAININGSZEITEN 
Training Freitag ab 17:00 Uhr  
sonst nach Absprache 
 

 
 
 
 
 

 

Am 03. Februar 2018 hatten wir zu unserem  
jährlichen Preisschafkopf eingeladen.  

Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 
 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

Bestattungen Suckfüll 
Gasthaus Goldener Stern 
Brauhaus Niederlauer Federlein Cornelia 
Mühlenladen Wiesenmühle 
Putz- u. Malerbetrieb Büchs 
Bäckerei Torsten Wolf 
Karmeliter-Bräu 
Barthelmes Transporte 
Schlosserei Weisenseel 
Generalivertretung Jablonski Dieter 
Autohaus Voll 
Matratzenland Dräger 
Stihl-Vertretung Wolf Burghausen 
Finanzdienstleistungen Knaier Richard 
Forstgeräte Wirsing Bad Bocklet 
VR-Bank Rhön-Grabfeld 
Eisen-Schrott Hoffmann Niederlauer 
Stahlhandel Günther 
Reifen-Frickel 
Angermüller Salz 
Autohaus Harth 
NEO-DESIGN 
Das Bad Niederlauer 
BMW – Rhein 
BSC – Finanzberater 
Cortexpowe 
Metzgerei Kellermann 
Metzgerei Koob 
Metzgerei Klöffel 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Eckert 

Metzgerei Michel 
Metzgerei Arnold 
Metzgerei Trost 
Hofladen Borst Rheinfeldshof 
Pizzeria Burglauer  
Bäckereibedarf Backaldrin 
Wörner Reifen 
Ehön Saale Post 
Getränkemarkt Sagasser 
Getränkemarkt Logo 
Gleis 13 -  Niederlauer 
Haarscharf Mathilde Müller 
Autoteile Volkmuth 
Autoteile Reese 
Autohaus Streit Ostheim 
KFZ-Hoffmann 
Reifen Wörner 
SST- Straßenbau 
Horst Katzenberger 
Klaus Schmitt Raps-Gewürze 
Richter + Frenzel 
Malteser Mellrichtstadt 
Bau-Depot 
Engelbert Strauss 
PIA 
OPTI Wohnwelt 
Überlandwerk 
Easy Apotheke 
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Die Urlaubszeit naht – 

Daher ist es sinnvoll die Gültigkeit der Ausweisdokumente (Personalausweis, 
Reisepass, Kinderreisepass) zu prüfen. 

Manche Länder verlangen noch eine Mindestgültigkeit von 6 Monaten. 

Informationen zu den Einreisebestimmungen ausländischer Staaten für 
deutsche Staatsangehörige erteilen die Auslandsvertretungen in der Bun-
desrepublik Deutschland sowie das Auswärtige Amt in Berlin telefonisch 030 
1817 2000 oder auf der Internetseite www.auswaertiges-amt.de unter Au-
ßen- und Europapolitik – Länder – Reise und Sicherheitshinweise – Einreise-
bestimmungen. 

Generell gilt für deutsche Staatsangehörige ab dem 16. Lebensjahr eine Aus-
weispflicht (§ 1 Personalausweisgesetz - PAuswG). Die Ausweispflicht endet 
nicht mit einem bestimmten Alter und gilt somit lebenslang. Sie ist auch dann 
erfüllt, wenn man einen gültigen Reisepass besitzt. Wer keinen Ausweis be-
sitzt, handelt ordnungswidrig (§ 32 Abs. 1 Satz 1 PAuswG).

Hinweis zur Ausweispflicht

Personalausweis Informationen zur Beantragung

• Persönliche Vorsprache unter Vorlage des bisherigen  
 Ausweisdokumentes

• aktuelles, biometrisches Lichtbild in der Größe   
 von 45 x 35 mm. Das Bild des alten     
 Personalausweises können wir nicht annehmen.

• Wurde noch kein Ausweisdokument von der Verwaltungsgemeinschaft  
 ausgestellt, ist bei Ledigen die Vorlage einer Geburtsurkunde, bei   
 Verheirateten /Geschiedenen/Verwitweten die Vorlage einer    
 Heiratsurkunde nötig.

• Die Gültigkeitsdauer beträgt 10 Jahre. Bei Personen, die bei    
 Antragstellung das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, beträgt  
 die Gültigkeitsdauer 6 Jahre. Eine Verlängerung ist nicht möglich.

• Die Gebühr beträgt 28,80 €. Bei Personen, die bei der Antragstellung das  
 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, beträgt die Gebühr 22,80 €.

• Der Personalausweis wird zentral durch die Bundesdruckerei in Berlin  
 hergestellt und kann ca. 2 - 3 Wochen nach der Antragstellung in der   
 Verwaltungsgemeinschaft abgeholt werden.

• Die Ausstellung eines Personalausweises oder eines vorläufigen   
 Personalausweises für Minderjährige unter 16 Jahren bedarf der   
 schriftlichen Einverständniserklärung beider Elternteile oder der   
 Sorgerechtsnachweis bei nur einem Erziehungsberechtigten. Die   
 Einverständniserklärung finden Sie auf der Homepage    
 www.bad-neustadt-vgem.de unter Bürgerservice – Formulare.

• Sollten Sie sofort ein Ausweisdokument benötigen, erhalten Sie einen  
 vorläufigen Personalausweis.      
 Dieser wird sofort ausgestellt. Die Gebühr hierfür beträgt 10,00 €. 
 Die Ausstellung dieses vorläufigen Dokumentes sollte aufgrund seiner  
 kurzen Gültigkeitsdauer (3 Monate) generell in Verbindung mit der   
 gleichzeitigen Beantragung eines endgültigen Personalausweises   
 erfolgen. 

• Persönliche Vorsprache unter Vorlage des bisherigen   
 Ausweisdokumentes
• aktuelles, biometrisches Lichtbild in der Größe    
 von 45 x 35 mm
• Wurde noch kein Ausweisdokument von der     
 Verwaltungsgemeinschaft ausgestellt, ist bei Ledigen die Vorlage einer  
 Geburtsurkunde, bei Verheirateten/Geschiedenen/Verwitweten die   
 Vorlage einer Heiratsurkunde nötig.
• Bei der Beantragung eines Reisepasses besteht für den/die    
 Antragsteller/in - ab Vollendung des 6. Lebensjahres - die gesetzliche   
 Verpflichtung zur Abgabe von Fingerabdrücken. Die Fingerabdrücke   
 werden ausschließlich in dem elektronischen Chip des    
 Reisepasses gespeichert.
• Die Gültigkeitsdauer beträgt 10 Jahre. Bei Personen, die bei    
 Antragstellung das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, beträgt  
 die Gültigkeitsdauer 6 Jahre.        
 Eine Verlängerung ist nicht möglich.
• Die Gebühr beträgt 60,00 €. Bei Personen, die bei Antragstellung das   
 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, beträgt die Gebühr 37,50 €.
• Der Reisepass wird zentral durch die Bundesdruckerei in Berlin   
 hergestellt und kann im Moment ca. 3 Wochen nach Antragstellung   
 in der Verwaltungsgemeinschaft abgeholt werden.
• Bei Antragstellern unter 18 Jahren ist die Einverständniserklärung beider  
 Erziehungsberechtigter oder der Sorgerechtsnachweis bei nur einem   
 Erziehungsberechtigten erforderlich. Die Einverständniserklärung finden  
 Sie auf der Homepage www.bad-neustadt-vgem.de unter Bürgerservice -  
 Formulare

Reisepass Informationen zur Beantragung
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Sollten Sie kurzfristig einen Reisepass benötigen haben Sie folgende Mög-
lichkeit:
• Expresspass:
 Es besteht die Möglichkeit bei der Bundesdruckerei einen vollwertigen  
 Reisepass als sogenannten Expresspass gegen einen Aufpreis von   
 32,00 € zu beantragen. Vom Tag der Antragstellung bis zur Abholung   
 beträgt die Bearbeitungszeit 3 - 4 Arbeitstage.

Sollten Sie sofort einen Reisepass benötigen, haben Sie folgende Möglichkeit:

• Vorläufiger Reisepass:
 Dieser wird nur in Einzelfällen ausgestellt, wenn die Ausstellung eines  
 regulären Reisepasses oder eines Expresspasses nicht mehr möglich ist. 
 Der vorläufige Reisepass wird sofort ausgestellt und ausgehändigt. Die  
 Passbehörde kann die Vorlage von geeigneten Belegen (z. B. Flugticket)  
 zum Nachweis der Dringlichkeit verlangen.
 Der vorläufige Reisepass hat eine Gültigkeitsdauer von bis zu einem Jahr.  
 Die Gebühr beträgt 26,00 €. ACHTUNG: Der vorläufige Reisepass wird  
 nicht in allen Ländern anerkannt!

• Bringen Sie zur Ausstellung/Verlängerung/Aktualisierung  
 den alten Kinderreisepass (falls vorhanden) und ein   
 aktuelles, biometrisches Lichtbild des Kindes in der   
 Größe von 45 x 35 mm mit. 

• Bei einer Beantragung bzw. Verlängerung des   
 Kinderreisepasses, die nach Vollendung des    
 10. Lebensjahres erfolgt, ist die persönliche      
 Vorsprache des Kindes wegen der Leistung der Unterschrift erforderlich. 

• Wurde noch kein Ausweisdokument von der Verwaltungsgemeinschaft  
 ausgestellt, ist die Vorlage einer Geburtsurkunde nötig. 

• Für die Ausstellung bzw. die Verlängerung oder Aktualisierung eines   
 Kinderreisepasses ist die Zustimmung beider Elternteile nötig, wenn   
 ihnen die elterliche Sorge gemeinsam zusteht. Die Antragstellung kann  
 auch durch einen Elternteil erfolgen, wenn dabei die     
 Einverständniserklärung des anderen Elternteils vorgelegt wird. Die   
 Einverständniserklärung finden Sie auf der Homepage    
 www.bad-neustadt-vgem.de unter Bürgerservice – Formulare. Bei   
 alleinigem Sorgerecht ist der Sorgerechtsnachweis vorzulegen.

Kinderreisepass Informationen zur Beantragung

Information zur Befreiung von der Ausweispflicht

Die Ausweispflicht gilt für jeden Deutschen und 
ist geregelt in § 1 Abs. 1 Personalausweisgesetz 
(PAuswG). Die Personalausweisbehörde kann un-
ter bestimmten Voraussetzungen Personen von 
der Ausweispflicht befreien § 1 Abs. 3 Personal-
ausweisgesetz (PAuswG).
Sie können die Befreiung von der Ausweispflicht 

erst zu dem Zeitpunkt beantragen, wenn Ihre Ausweisdokumente abgelaufen 
sind.
Hierzu muss eine der folgenden Voraussetzungen vorliegen:
 - Sie können sich wegen einer dauerhaften Behinderung oder   
  Mobilitätseinschränkung nicht in der Öffentlichkeit bewegen und   
  somit nicht mehr am öffentlichen Leben teilnehmen
 - Sie sind voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus, einem   
  Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht
Benötigte Unterlagen
 • ausgefülltes Antragsformular (auf der Homepage     
  www.bad-neustadt-vgem.de unter Bürgerservice – Formulare   
  erhältlich) 
 • Nachweis über die Erkrankung, Behinderung und/ oder    
  Mobilitätseinschränkung (z.B. ärztliches Attest, Bestätigung vom   
  Pflegeheim/ -dienst, Schwerbehindertenausweis mit Merkzeichen aG)
 • bei Betreuungen: Betreuerausweis 
Die Beantragung kann schriftlich oder durch persönliche Vorsprache eines 
Betreuers oder einer hierzu bevollmächtigten Person erfolgen.
Die Bestätigung über die Befreiung von der Ausweispflicht erhalten Sie nach 
Prüfung der Voraussetzungen per Post. Diese dient, in Verbindung mit dem 
abgelaufenen Ausweisdokument zur Vorlage bei Behörden und Banken. Be-
achten Sie, dass eine Auslandsreise mit dieser Bestätigung nicht möglich ist.

• Die Gültigkeitsdauer von Kinderreisepässen beträgt sechs Jahre und   
 kann maximal bis zum zwölften Lebensjahr verlängert werden. 
 Eine Verlängerung ist ausschließlich vor Ablauf der Gültigkeitsdauer   
 möglich. 
 Der Kinderreisepass sollte während seiner 6-jährigen Gültigkeitsdauer  
 durch die Anbringung eines neuen Lichtbildes aktualisiert werden. 
 Ist das Kind auf dem Foto nicht mehr eindeutig identifizierbar, ist der   
 Pass ungültig.

• Die Gebühr beträgt 13,00 €, die Verlängerung bis zum 12. Lebensjahr   
 bzw. eine Aktualisierung des Lichtbildes kostet 6,00 €.
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Pflegestützpunktg
Rhön-Grabfeld
Pflegeberatung
und -koordination

PflegePflegegPflege

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell – umfassend – kostenfrei

Tel. 09771/94-129

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771/94-129, Fax 09771/91-81-129, E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 10 – 13 Uhr, Di. und Do. 14 – 17 Uhr

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Infos, Dank und Gedanken von Pfr. Krefft

Kirchenverwaltung
Im November 2018 wurde in allen Pfarrgemeinden unserer Diözese der Kir-
chenvorstand gewählt. Zur Zeit finden nun überall die konstituierenden Sit-
zungen statt. Vergelt‘s Gott sage ich allen Personen, die sich für dieses Eh-
renamt zur Verfügung gestellt haben. Sie beweisen mit Ihrer Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen, dass Ihnen die Zukunft unserer Kirche am 
Herzen liegt, dass Sie zusammen mit anderen Mitarbeitern in den Pfarreien 
Hoffnungsträger sein wollen. Sie resignieren nicht, sondern vertrauen auf das 
Licht, das mit der Geburt Jesu in unsere Welt kam, um es weiterzutragen.

Besuch unseres Bischofs im Dekanat Bad Neustadt/ Pastoral der Zukunft
Momentan stehen wir bereits in Vorbereitungen auf den Besuch unseres Bi-
schofs, der am 3. Mai 2019 in unser Dekanat kommen wird. Es spricht für 
seine Offenheit und Gesprächsbereitschaft, dass er jedes Dekanat besucht, 
um etwas über die regionalen Gegebenheiten und das, was die Gläubigen 
dort bewegt, zu erfahren. Nicht nur aus diesem Anlass fanden schon und 
finden auch weiterhin gemeinsame Treffen der kirchlichen Gremien aller 
drei Pfarreiengemeinschaften statt. Es werden hier noch keine Entscheidun-
gen getroffen. Dies obliegt letztendlich unserem Bischof Franz. Doch durch 
den gegenseitigen Austausch sollen die Anliegen der verschiedenen Pfarr-
gemeinden deutlich werden. In diesen Zusammenkünften, die dreimal im 
Jahr stattfinden, wollen wir den Weg der Kirche und die Pastoral der Zukunft 
aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchten. Aber auch der gemeinsame 
Liturgiekreis mit Vertretern aller Pfarrgemeinden liegt mir sehr am Herzen. 
Es ist der Ort, an dem wir Priester erfahren können, welche Bedürfnisse die 
Menschen der einzelnen Pfarreien haben und welche Traditionen ihnen 
wichtig sind. 

Markusgarten
Von mehreren Seiten habe ich inzwischen Unmut gehört über den zu lang-
samen Fortschritt bezüglich des Markus-Gartens. Wir wollen doch alle, dass 
diese Anlage – gerade im Andenken an Ihren verstorbenen Pfarrer Karl-Heinz 
Mergenthaler – ein besonders gelungenes Projekt wird. Um dies zu erreichen, 
brauchen wir aber zum einen verschiedene Genehmigungen, zum anderen 
eine gut durchdachte Planung von Gartenarchitekten sowie die notwendigen 
Gelder. Es ist für mich eine schöne Erfahrung, dass alle Pfarreien der Pfarrei-
engemeinschaft Don Bosco gemeinsam daran arbeiten und ich freue mich 
selbst auf den Tag, an dem der Markus-Garten fertiggestellt sein wird. Nach
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dem Winter werden wir damit weitergehen. Bis dahin darf ich Sie noch um 
ein bisschen Verständnis und Geduld bitten. 

Pfarrer Andreas Krefft

Terminvorschau
Erstkommunionen:
So, 05. Mai  Erstkommunionfeier in Hohenroth für Kinder aus   
  Hohenroth und Burgwallbach
So, 19. Mai  Erstkommunionfeier in Leutershausen für Kinder 
  aus Leutershausen, Windshausen und Unterebersbach

Besondere Kindergottesdienste:
- Kinderkreuzfeier am Karfreitag, 19. April, um 10.00 Uhr in Leutershausen

Monatliche Kinderkirche:
- Freitag, 12. April
- Freitag, 24. Mai
Jeweils: 15.30 Uhr Unterebersbach, 16.30 Uhr Hohenroth,   
17.30 Uhr Burgwallbach

Familiengottesdienste
- Wortgottesfeier am Palmsonntag, 14. April, um 10.15 Uhr in     
 Burgwallbach; mitgestaltet von den Kommunionkindern der    
 Pfarreiengemeinschaft
- Wortgottesfeier am Ostermontag, 22. April, um 10.30 Uhr in    
 Leutershausen

Bußgottesdienste
- Fr, 05. April, Windshausen, 18.30 Uhr
- Do, 11. April, Hohenroth, 18.30 Uhr

Messfeiern, die mit Bußfeiern kombiniert sind, entnehmen Sie bitte der je 
aktuellen Gottesdienstordnung!

Bittgänge
Mo, 27. Mai: Leutershausen und Windshausen wallen nach Hohenroth
Di, 28. Mai: Hohenroth und Leutershausen wallen in die Gartenstadt

Weitere Bittgänge entnehmen Sie bitte der je aktuellen Gottesdienstordnung!

Frauenfrühstück in Hohenroth, im Bürgerhaus ab 08.45 Uhr:
Do, 23.05. / Do, 18.07. / Do, 24.10. / Do, 12.12.

Frauenfrühstück in Burgwallbach, im Gemeindehaus, ab 08.45 Uhr:
Mi, 24.04. / Mi, 26.06. / Mi, 25.09. / Mi, 20.11.

Vorankündigung Pfarrfest:
Am Sonntag, 02. Juni, lädt die Kirchengemeinde Leutershausen zum Pfarrfest 
ein.

Alle aktuellen Gottesdiensttermine bitte immer der in der Kirche ausliegen-
den Gottesdienstordnung entnehmen!

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco 
- Am Salzforst

Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:

Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth

Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES:    
 Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de

Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil,    
 Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr

Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.

Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren 
Anrufbeantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochen-
enden abgehört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch ge-
nannt.
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Renten und Soziales

Start für neue Rentenleistungen
Seit Jahresbeginn gelten die erweiterte Mütterrente und die erneut verbes-
serten Leistungen bei der Erwerbsminderungsrente. 
Mit dem Jahreswechsel sind wesentliche Leistungsverbesserungen der Ren-
tenversicherung in Kraft getreten. Mit der Mütterrente II wird die Erziehung 
von vor 1992 geborenen Kindern stärker bei der Rentenberechnung hono-
riert. Zudem wird durch das RV-Leistungsverbesserungs- und -Stabilisierungs-
gesetz die Absicherung von Personen, die aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr arbeiten können und eine Erwerbsminderungsrente beziehen 
müssen, deutlich verbessert. 

Mütterrente II
Bis 2018 wurden für jedes Kind, das vor 1992 geboren wurde, zwei Jahre Kin-
dererziehungszeiten bei der Rente berücksichtigt. Mit der sogenannten Müt-
terrente II wird ein halbes Jahr zusätzlich bei der Rente angerechnet. Dadurch 
erhöht sich die Rente pro Kind um bis zu 16,02 Euro pro Monat. Wie auch 
schon bei der Mütterrente, die zum 01.07.2014 in Kraft getreten ist, handelt 
es sich bei der Mütterrente II somit um keine eigene Rentenart, sondern um 
eine Ausweitung der Kindererziehungszeiten. 
Ein gesonderter Antrag auf die Mütterrente II ist grundsätzlich nicht not-
wendig. Lediglich Adoptiv- und Pflegeeltern, die Mütterrente beanspruchen, 
müssen formlos einen Antrag stellen. Wer ab 1. Januar 2019 neu in Rente 
geht, erhält die Mütterrente von der ersten Rentenzahlung an. Bei den Müt-
tern und Vätern, deren Rente bereits zuvor begonnen hat, werden die Renten 
schrittweise ab Mitte März 2019 neu berechnet. Für die Zeit ab Januar 2019 
erhalten die Betroffenen eine Nachzahlung. 
Mütter, die zwei Kinder vor 1992 geboren haben und außer den Kinderer-
ziehungszeiten keine anderen rentenrechtlichen Zeiten zurückgelegt haben, 
können durch die Mütterrente II erstmalig einen Rentenanspruch erlangen. 
Fünf Jahre mit Kindererziehungszeiten genügen, um die Wartezeit für die Re-
gelaltersrente zu erfüllen. Versicherte, die bereits ein Alter jenseits der Re-
gelaltersgrenze (bei Jahrgang 1953 65 Jahre und 7 Monate) haben und noch 
keine Rente beziehen, sollten deshalb prüfen, ob sie jetzt eine Rente bean-
tragen können. 

Verbesserung der Erwerbsminderungsrenten
Versicherte, die aus gesundheitlichen Gründen dauerhaft nicht mehr arbei-
ten können, erhalten unter bestimmten Voraussetzungen eine Erwerbsmin-
derungsrente. Wer ab 2019 eine Erwerbsminderungsrente bezieht, profitiert 
von einer deutlichen Anhebung der Zurechnungszeit von 62 Jahren und drei 
Monaten auf 65 Jahre und acht Monate. Ab dem 1. Januar 2020 steigt die 
Zurechnungszeit bis 2031 schrittweise weiter auf 67 Jahre. Maßgebend für 
die Dauer der Zurechnungszeit, die bei der Rentenberechnung berücksichtigt 
wird, ist das Jahr des Rentenbeginns. 

Durch die Zurechnungszeit werden erwerbsgeminderte Menschen so gestellt, 
als hätten sie nach dem Eintritt der Erwerbsminderung mit ihrem bisherigen 
durchschnittlichen Einkommen weitergearbeitet und Beiträge gezahlt. Wel-
che konkreten Auswirkungen auf die Rentenhöhe die Verlängerung der Zu-
rechnungszeit hat, hängt somit von dem Erwerbsleben des Rentenbeziehers 
ab. Es wird prognostiziert, dass durch die Reform Erwerbsminderungsrenten 
mit einem Rentenbeginn ab dem Jahr 2019 durchschnittlich circa 70 Euro 
höher pro Monat ausfallen. Hintergrund der Erhöhung der Erwerbsminde-
rungsrenten ist, dass Bezieher einer Rente wegen Erwerbsminderung bisher 
vergleichsweise oft ergänzende Sozialleistungen erhalten.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in allen weiteren 
Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Beratung usw.

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit Herrn Büttner 
bzw. Herrn Schaupp vereinbart werden.
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


